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WurLLemh . Laudesversammlmrg.
Stuttgart , 12 . Juni

Der Gesetzentwurf über die Neuwahl der Kirche nge-
meinde - und Kirchen st i ft ungsrätc wird in dritter

l Lesung mit einer vom Abg . Wurm und Gen . ( B .P .) beantrag¬
ten redaktionellen Aenderüng einstimmig angenommcm

In der dritten Lesung wird das Landwirtschafts-
kammergesctz einstimmig angenommen.

Man geht hierauf über zum tlebergangsgeictz. Abg.
. Hornung und Gen ' U S .P . ) beantragen : „ Alle Gesetze
>und Verordnungen des Landes »relen außer Kraft , die in Wider¬
spruch stehen zu den in der Verfassung anerkannten Rechten
der Person und der vollen wirtschaftlichen , politischen und so¬
zialen Gleichberechtigung , deren Verwirklichung das Volk als
Frucht der Revolution fordert .

"

Berichterstatter Graf (Z . ) legt den Zweck des Gesetzes dar:
den Maßnahmen der Regierung , sofern sie in Bekanntmachungen,
Verordnungen . Verfügungen »sw . vor dem 7 . März ds . Is.
zutage getreten sind , nachträglich die Zustimmung des Landtags
zu geben.

Abg . Schees ( D .b .P .) erklärt namens seiner Partei : Nach¬
dem die Verfassung , in welcher besondere Beiräte vorgesehen,
verqbschiedet ist , ist auch für den Weiterbestand der Arbeiter»
und Baucrnräte kein Raum mehr . Unsere Fraktion hält deshalb
die Aufhebung dieser Räte für ein dringendes Gebot.

Abg Körner (B . B . ) erklärt namens seiner Fraktion,
daß die Räte in absehbarer Zeit verschwinden müssen , wie auch
die Soldatcnrate mit der Verabschiedung der neuen Wöhrordnung.

Mg . Horn ung (U .E .P .) protestiert gegen die Aufhebung
der Arbeiter - und Bauernräte . Solange die Sozialisierung der

Wirtschaft nicht durchgeführt sei , sei die Revolution wertlos .^
Wenn wir , wie Ministerpräsident Blos sagt , über die Demokratie
zum Sozialismus kommen wollen , dann können wir noch hun¬
dert Jahre warten . Wir verwerfen jede Waffengewalt (Zuruf : .
Aber die Spartakisten !) . Ich bin nicht Spartakist (Zuruf bet
den Mchrheitssozialisten : Aber Klara Zetkin !) Das geht mich
nichts an ! (Große Heiterkeit ).

Staatspräsident Bloos: Der innige Zusammenhang zwi¬
schen Unabhängigen und Spartakus geht u . a . schon daraus her-
vor , daß die beiden Richtungen sich hier im Hause zu einer
Arbeitsgemeinschaft vereinigt haben . Wir sind über die unter¬
irdische Zusammenarbeit der beiden Richtungen genau informiert.
Der eine Teil macht die Putsche , der andere stellt sich dann hier

' aus den Rechtsstandpunkt . Das Spionagesystem der Spartakisten
§gcht so weit , daß nicht einmal das Telephon mehr sicher ist.
Gegenüber den Ausführungen Hornungs über die langsamen Fort¬
schritte in der Sozialisierung sei nur daran erinnert , daß Lenin
bereits wieder zum Kapitalismus zurückgekehrt ist

. und den Gedanken der Sozialisierung von Staatswegen für un-
I durchführbar erklärt hat.

Abg . Bolz (Z .) : Die Verabschiedung der Verfassung be¬
deutet für uns das Ende revolutionärer politischer Einrichtungen.

-Politische Vorrechte einzelner Berussgruppen sind mit der Ber-
Fassung unvereinbar ; daher ist auch für die Arbeiter - , Bauenr¬
und Soldatenräte jetzt kein Boden mehr , und insbesondere mutz
auch ihr Kontrollrecht über die Gemeinden und Amtskörper-
schasten aufhören.

i Abg . Pflüger (S .) : Die A - . und S .-Räte waren eine
>notwendige Einrichtung der Revolution . Durch die Einführung
^der Verhältniswahl haben sich aber die Verhältnisse erheblich
!geändert . Die weitere 'Entwicklung wird zunächst aber abzu-
!warten sein.

Minister Lindemann bittet den Abg . Hornung um ein
Rezept , wie von heute auf morgen sozialisiert werden könnte.
Der Minister bemerkt zu dem Antrag über die Zwangsenteignung,

>die Preissteigerung bei Grund und Boden gehöre zu den schwer¬
sten wirtschaftlichen Gefahren , nicht nur wegen der ungünstigen
Wirkung auf das Wohnungsproblem , sondern auch mit Rücksicht
auf die Rentabilität der Landwirtschaft.

Arbeitsminister Schlicke bespricht das vereinfachte Ent«
eignungs - und das Schiedsgerichtsverfahren :

'die schiedsgericht¬
liche Tätigkeit habe namentlich der Spekulation entgegenzu¬
wirken . Gegen ein ordentliches Gerichtsverfahren spreche das
Bedenken der Verschleppung , das angesichts der Notwendigkeit
der Beschaffung von Arbeitsgelegenheit durch Notstandsarbeiten
oft schwer ins Gewicht falle.

Abg . Graf ( Z .) : Gerade aus diesem letzterwähnten Grunde
müsse das Mbeitsministerium als Partei angesehen werden , wo¬
gegen namenilich unter den Landwirten die schwersten Bedenken
bestehen , die durch den von den ordentlichen Gerichten zu ge¬
währenden Schutz beseitigt werden können.

In ber Abstimmung wird der Antrag Hornung abgelehnt,
der Antrag des Ausschusses , daß gegen die Entscheidung der
Enteign ungsbehörde über die Entschädigung ein
Schutz durch die orde nt liehen Gerichte zu gewähren ist,
angenommen . Die Bestimmung über die Satzungen der Arbeiter - ,
Bauern - und Söldatenräte wird gegen die Stimmen ber so¬
zialdemokratischen Parteien und eines Teils der Dem. Partei
abgelehnt , womit zum Ausdruck gebracht ist , daß diese Räte
künftig keine landesgesetzliche Grundlage mehr haben.

Neues vom Tage.
Berlin , 13 . Juni . Ter ehemalige Statthalter von

Elsaß -Lothringen , Staatssekretär a . D . Tr . Schwan¬
den, ist zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen-
Nassau ernannt worden.

Neue Putsche?
Braunschweig , 13 . Juni . Wie die Kommandan¬

tur mitteilt , gingen ihr seit einiger Zeit Nachrichten
zu , daß die kommunistische Partei beabsichtige , mit allen
Mitteln , auch mit Gewalt , sich der Herrschaft im Lande
zu bemächtigen . Diese Nachrichten finden ihre Bestäti¬

gung durch die g,eiche Wahrnehmung in den Hauptsitzen
des Kommunismus in Norddckttschland . In erster Li¬
nie sei Braunschweig in Aussicht genommen . Bewaffnete
M atro sen abteU ungen seien als Einzelreismde
nach Braunschwcig in Marsch gesetzt. Die Ueberwachung
des Bahnhofs in

'
Braun,chmeig lieferte die Bestätigung

dieser Nachricht . Am 11 . Juni wurde sogar eine spar-
takistische Bahnhofkontrolle durch Matrosen und andere
Elemente ausgeübt . Auf keinen Fall konnte die Komman¬
dantur diesem Treiben und dem hochverräterischen Zu¬
sammenziehen spartakistischer Kräfte untätig zusehen . Diese
hat die Auslösung der gestern abend stattgefundenen Zu-
samMnkünfte veranlaßt , in der Absicht , alle Persönlich¬
keiten , die nachweisbar an den Vorbereitungen des auf
den Sturz der Regierung hinzielcnden Unternehmens
beteiligt sind , sestzunehmen und den ordentlichen Ge¬
richten zu übergeben.

Prinz Max gegen die Unterzeichnung . >
Berlin , 13 . Juni . Prinz Max von Baden ver¬

öffentlicht im „ Bert . Tagebl .
" einen Artikel , in dem'

!er ausführt , der unannehmbare Friedensvertrag sei zu-
'stande gekommen , weil den feindlichen Friedensabordnun-
gen ein gefälschter Tatbestand der europäischen Bevöl-
kerungsla ^e borgeführk worden sei . Der echte Wilson - >
frieden ser noch nicht verloren . Die Verweigerung der
Unterschrift sei unsere einzige Hoffnung auf angemessene
Abänderung des Vertrags , auch wenn der Feind '

seinem
Machtmittel in schonungslosester Weise anwende.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Weimar » 13 . Juni . Der Parteitag der sozialisti¬

schen Partei Deutschlands sprach heute dem Parteivorstand
und den sozialistLischen Mitgliedern der Regierung das
Vertrauen aus . Darin heißt es u . a . : Der Parteitage
verkennt nicht , daß unter der Regierung manches gesche-
Heu ist , was berechtigten Unmut erregt hat und daß^
manches unterblieben ist, was auszuführen dringend
nötig gewesen wäre . Aber diese Fehlgriffe und Unter¬
lassungen sind nicht entsprungen dem Mangel an Ein¬
sicht und Tatkraft oder gutem Willen , sondern sie waren
die Folge schwerer Verhältnisse , die bisher zu beheben
nicht gelungen ist . Der Parteitag sichert der Regierung
vollste Unterstützung zu bei Durchführung aller Maß¬
nahmen , die zur Verwirklichung unserer Parteiziele und
damit zum Wahre des gesamten Volks ergriffen wer¬
den . Die gewaltige Mehrheit des deutschen Volks wird
hinter der Regierung stehen , wenn sie ohne Zaudern und
Schwanken die Verwaltung aller Zweige demokratisiert,
das Verhältnis von Schule und Kirche zum Staate im
Sinne unseres Programms ordnet , im Heerwesen die
erforderlichen Reformen durchführt und im Wirtschafts¬
leben die grundlegenden Aendtrungen trifft , die den For¬
derungen und Möglichkeiten der Zeit entsprechen . Ge¬
gen wenige Stimmen wurde eine Entschließung ange¬
nommen , die die Einigung der beiden sozialistischen Par¬
tien betrifft.

Die Lage in München.
München , 13 . Juni . WTB . meldet , der bayerische

Ministerrat habe das Todesurteil Levines in Abwesen¬
heit des Ministerpräsidenten Hoffmann , der in der Schweiz
weilte , bestätigt . Tie anwesenden sozialistischen Minister
haben gegen die Erschießung gestimmt . Es wird von
einer Ministerkrisis gesprochen.

München , 13 . Juni . Vom Standgericht München
wurde der ehemalige Student der Nationalökonomie,
Gustav Klingel Höf er aus Metz , wegen Verbrechens
des Hochverrats zu 5 Jahren 6 Monaten Festungs¬
haft unter Annahme mildernder Umstände verurteilt.
Seine Frau , die der Beihilfe zum Verbrechen des Hoch¬
verrats angcklagt war , wurde wegen mangelnder Be¬
weise sreigesprochen.

Der Krieg im Osten.
Danzig , 13 . Juni . Die polnische Regierung be¬

auftragte die Polnische Militärmission in Paris , bei den
Verbündeten auf die sofortige Zusendung mit Sonderzug
von 10000 Gasmasken , Mauser - und Manlicherpatro-
nen . sowie Artillerie hinzumirken . Ferner solle Rumä¬
nien veranlaßt werden , an tue Polen russisches Geichütz-
material mit je 3000 Schuß abzutreten . Tie Sache sei
dringend wegen des langsamen Eintreffens der französi¬
schen Artillerie.

Polnische Soldaten erpressen von den deutschen Be¬
wohnern des Bezirks Birnbaum (Posen ) mit vorgehal¬
tenem Gewehr Unterschriften für eine Vereinigung mit
Polen.

Amsterdam , 13 . Juni . Tie russische Räteregie¬
rung hat die deutschen Kolonien längs der Wolga

, zu einem oerbano mit der Hauptstadl Jekatermenstadt
! vereinigt

Bon ser Friedenskonferenz.
Paris , 13 . Juni . Havas meldet , es sei möglich,

daß die Antwort des Viererrats erst am Montag über¬
geben werde.

Versailles , 13 . Juni . „Matin " berichtet, daß
Wilson und Lloyd George sich nach Ueberreichung der
Antwort der Alliierten aus einige Tage von Paris ent¬
fernen werden . Orlando ist bereits nach Rom abgereist,
weil seine Anwesenheit in Italien infolge des Auf¬
stands in Italien und der Notwendigkeit , den Po¬
sten des Verpflegungsministers neu zu besetzen, dringend
erforderlich wurde . Ferner muß Italien wichtige militäri¬
sche Maßnahmen an der Kärnthner Grenze vorsehen.

Frankreichs Entschädignngsforderung.
Paris , 13 . Juni . (Havas . ) Das „ Journal " stellt

annäherungsweise die Entschädigungssumme fest , die
Deutschland an Frankreich zu entrichten haben würde.
So sind nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 21 . 3.
über die Pensionen jährlich 1100 MMrmen an die
Verwundeten und Kranken auszuzahlen , ferner an die
Witwen 700 Millionen . Auch in Betreff der Entschä¬
digung von 300 Franken für jedes Kind kann die Gesamt¬
summe nur annähernd festgesetzt werden . Die zustän¬
digen Kreise schätzen die Gesamthöhe der Pensionen ufw.
aus 3,7 bis 4 Milliarden . Tie Schuld würde nach etwa
50 Jahren erlöschen . Sie beträgt für Frankreich allein
schon zusammen etwa 120 Milliarden , während Deutsch¬
land für die ganze Entente nur die Summe von 100
Milliarden angeboten habe . Das Blatt meint , der ge¬
schlagene Feind wolle nicht einmal die Entschädigungen
leisten , auf die Frankreich im Hinblick auf die sehr hohen
Blutopser seiner Söhne „ Anspruch " habe.

Weimar , 14 . Juni . Die führenden Minister der
Einzelstaaten sind in Weimar eingetroffen.

Graudenz , 13 . Juni . Hier veranstalteten Offi¬
ziere und Truppen vor dem Standbild Kaiser Wilhelm r.
eine militärische Huldigung.

Berlin , 13 . Juni Auf dem Friedhof Friedrichs-
ftlde wurde heute gegen 4 Uhr nachmittags die Frqu
Rosa Luxemburg beerdigt . Einige tausend Unab¬
hängige und Kommunisten bildeten den Leichenzug.

' Rom , 13 . Juni . Handelsminister Ciufelli und»
Knegsminister Caviglia sind zurückgetreten : wahr¬
scheinlich werden sich weitere Minister anschließen.

Amtliches.
Verkehr mit Wild.

Ja Abänderung der oberamtlichen Bekanntmachung vom
28 . 5 . 19 (Tannenblatt Nr . 128 ) werden auf Grund von
§ 3 der Bundesratsverordnung über die Regelung der
Wtldp reise vom 24 . 8 . 16 (R . - G . - Bl . S . 959 ) und
der Verfügung der Fletschversorgungsstelle für Württemberg
und Hohenzollern vom 9 . 10 . 18 . (Staatsanzeiger Nr . 244)
folgende Höchstpreise festgesetzt:

I. Für den Verkauf durch den Jäger:
bei Rehwild (mit Decke) . für 1 Pfund Mk . i .S0
bei Rot - und Damwild (mit Decke) . . . „ 1 „ „ 1. 80
bei Wildschweinen «mit Schwarte ) . . . „ 1 „ „ 1.20
bei Häsin ( mit Balg unausgeworfen ) . . „ 1 „ „ ILO

II. Fürden Verkauf anden Verbraucher:
Bei Rehwild:

beim Verkauf in ganzen Stücken (mit
'

Decke) „ 1 »
für Rücken und Keule ( Ziemer und Schlegel ) „ 1 „
für Blatt und Bug . . . . . „ 1
für Kochfleisch ( Ragout ) . . . . . . 1 „

Bei Rot - und Damwild:
beim Verkauf in ganzen Stücken (mit Decke ) „ 1 „
für Rücken und Keule (Ziemer und Schlegel ) , 1 „
für Blatt oder Bug . . „ 1 „
für Kochfleisch . . . „ 1 „

1.75
S —
2.-

- .80

1 .4»
3.59
1.80

—.60
Bei Wildschweinen:

für Rücken und Keule (Ziemer uick Schlegel ) „ 1
für Blatt oder Bug . . . . . . . . . . 1
für Kochfleisch . „ 1

, 2.5»
- 1.SO
. 1.-

Bei Hasen:
beim Verkauf in ganzen Stücken ( unausge¬

worfen mit oder ohne Balg ) . . , „ 1 „ ,, 1.4»
für Rücken (Ziemer ) und Schlegel . . . . » 1 « ,, 2 .60
für Koafleisch . . „ 1 „ . — .80

kW Zum Kochfleisch gehören Vorderläufe ( Büge ) , Hals , Kopf , Lunge,
Leber und Herz.

Als weitere Wi ldvert ei lungs stellen werdenbestimmt:

Metzgermeister Kern , Simmersfeld,
„ Stieringer , Enztal,
„ Helber , Wilhelm , Haiterbach.

Nagold , 11 . Juni 1919 . Oberamt : Münz.



Oderamt Nagold
Nach Mitteilung der Württ. Trainabteilung 13 in

Ludwigsburg von 11 . ds. Mts . find die vo» der Mili¬
tärverwaltung ansgeliehene« Pferde allmonatlich
einer Kontrolle zu unterziehen.

Die im Oberamtsbezirk ausgeliehenen Pferde unterstehen
der genannten Trainabteilung.

Die nächste Besichtigung der Pferde findet statt:
17. Juni 1919, Wildberg, 3 Uhr 45 nachm , am Bahnhof,
18 . Juni 1919, Altensteig, 9 Uhr vormittags am Bahnhof,
18. Juni 1919, Nagold , 3 Uhr 45 nachm , am Bahnhof.

Die Entleiher werden angewiesen , zur Kontrolle ihren
Leihvertrag mitzubringen und darauf aufmerksam gemacht,
daß die Entziehung von Pferden zu gewärtigen ist, wenn
der Aufforderung, am Kontrollbeztrk zu erscheinen, nicht
nachgekommen wird.

Es sind sämtliche Pferde ohne Rücksicht ans
Gtaudtrnppeuteil vorzuiühren.

Den 13 . Juni 1919 . Münz.

Landesnachrickten.
IMeurlel«. 14. Juni ISIS.

' Die umrtt. Verlvstttste Nr. 769 enthält «. a . fol¬
gende Namen : KlU Stieringer, Poppeltal, l . verw. Fr.
Großhans, Hünerberg, l . verw . Ehr. Braun, Spielberg,
gefallen. Christian Helber, Ebhausen, bisher vermißt in
Gefangenschaft. Gefr . Wilhelm Braun, Dornstetten, bish.
schwer verw. gestorben . Eugen Gaus, Sulz , Nagold in
Gefangenschaft. Georg Seid, Hofstett, in Gefangenschaft.
Ernst Roller , Effringen, vermißt. Vzwachtm . Hermann
Wirth, .Freudenstadt, ins . Verwundung gestorben . Utffz.
Otto Bacher , Tuttlingen , schwer verwundet. Gottlob Faß-
uacht, Mindersbach l . verw . Sergt . Fr . Hmfsel , Effringen,
in Gefgsch . Karl Kappler, Altensteig Stadt, nicht gefallen,
sondern verw . in Gefangenschaft.

» Von nuferer Bahn. In der „ Schwäb . Tagwacht"
liest man: Der Personenzug Nr.17 Nagold —Altensteig fuhr am
30 . Mai mit erheblicher Verspätung von Nagold bis zur
nächsten Station Rohrdorf. Dort blieb er liegen weil dem
Lokomotivführer in seiner Maschine das Walser aus¬
ging und weil derselbe auf dem Nagolder Bahnhof wegen
niederem Wafferstand keinen Tropfen Wasser fassen konnte.
Zum Glück befindet sich auf dem Bahnhof Rohrdorf eine
Wafferleitung , von der die Lokomotive gespeist werde» konnte
und das Zügle mit annähernd einer Stunde Verspätung
weiterfuhr . Die Altensteiger Reisenden werden künftig zu¬
erst Wasser von der Stadt Nagold auf den Bahnhof her¬
aufholen muffen , wenn sie Aussicht auf Beförderung haben
wollen. Schon jahrelang erhalten die Nevenbahnzüge bei
niederem Wasserstand in Nagold Verspätung und ebenso
lang werden Bauprojekte ausgearbeitel aber etwas Positives
ist noch nicht geschehen. Vielleicht könnte bet einer baulichen
Aenderung Wafferkranen an den Kohlenschuppen gestellt
werden , damit in Zukunft Wasser und Brennmaterial gleich¬
zeitig gefaßt werden könnten.

- Tarisbestrebungeu der kau 'mänuischen Angestellten
des Groß - und Kleinhandels . Am vorletzten Donnerstag
behandelten die kaufmännischen Verbände in Württemberg
und Hohenzollern in einer Versammlung bei Dinkelacker
in Stuttgart den Tarifvertragsentwurf. Dieser fordert für
kaufmännische Angestellte des Großhandels : für jugendliche
l15- bis 20jährige ) Hilfskräfte beiderlei Geschlecht 60—200
Mark Grundgehalt und je 120 Mark Teurungszulage , für
Lehrlinge eine Entschädigung in der Höhe des Grundge¬
haltes der jugendlichen Hilfskräfte . Der Grundgehalt der
Angestellten soll in fünf Staffeln von 220 bis 750 Mark
steigen , nach mindestens 4jähriger Berufstätigkeit einschließ¬
lich Lehrzeit, bis zu 750 Mark für Abteilungsvorstände
und dergleichen , wozu noch jeweils 120 Mark Teurungszu¬
lage kommen . Die Gehaltssätze für den Kleinhandel stellen
sich nach dem Entwurf wie folgt : für jugendliche ( 15 - bis
20jährige ) Hilfskräfte beiderlei Geschlechts 00—160 Mk.
Grundgehalt und je 120 Mk. Teurungszulage . Die
Lehrlinge erhalten eine Entschädigung in der Höhe des
Grundgehalts der jugendlichen Hilfskräfte . Der Grundge¬
halt der Angestellten soll wie beim Großhandel in fünf
Staffeln steigen, und zwar von 180 Mk . nach mindestens
vierjähriger Berufstätigkeit einschließlich Lehrzeit bis 700
Mark für Einkäufer, Chefdekorateur usw . Zu diesem Grund¬
gehalt kommen noch für die niederste sowie für die höchste
Gehaltsklaffe 120 Mk. Teurungszulage . Die angesetzten
Gehälter gelten als Mindestgehälter . Weiter wird von den
Verbänden noch verlangt : Möglichste Einschränkung der
Ueberstunden und entsprechende Bezahlung, freier Nachmittag
in der Woche , jährlicher Urlaub von 10 bis 24 Tagen.
Die Arbeitszeit soll wöchentlich 42 Stunden nicht über¬
steigen , zwischen 7 Uhr morgens und 6 Uhr abends liegen
»nd Samstag längstens um 12 Uhr beendet sein. Irgend
welche Militärrenten dürfen auf das Gehalt nicht angerech¬
net werden. Das Recht der Kündigung steht dem Arbeit¬
geber nur auf den Ouarralsersten , und zwar zunächst 6
Wochen zuvor, nach zweijähriger Dienstzeit nur noch vier-
teljährlich, ebenfalls auf die Quartalsersten, zu, dem Ar¬
beitnehmer soll monatliche Kündigung erlaubt sein . Auch
Lehrlingsfratze , Konkurrenzklausel, Mitwirkung von Auge-
stelltenaussch-ssen und Kautionsfrage sollen geregelt werden,
und die Forderung nach einer einmaligen wirtschaftlichen
Beihilfe wurde gestellt.
' — (Line weitere Milliarde für die Familien-
i Unterstützungen. Nach einem Reichsgesetz vom Jahre
>1888 hat die Auszahlung der Familienunterstützung an
die Familien von Kriegsteilnehmern durch die sogenann¬

ten Lieferungsverbände zu erfolgen . In dem Reichs¬
gesetz ist die Rückzahlung der verauslagten Beträge
an die Lieferungsverbände durch das Reich vorgesehen,
aber kein Zeitpunkt bestimmt, bis zu welchem die Rück¬

zahlung zu erfolgen hat . In Anbetracht des großen
Umfangs, den die Familienunterstützungen im Krieg an¬
genommen haben, ist bisher vierteläjhrlich etwa V-l
Milliarde den Lieferungsverbände zurückerstattet worden.
Neuerdings hat das Reichsfinanzministerium eine wei¬
tere Milliarde zur Verfügung gestellt , deren Auszahlung
an die Lieferungsverbände zurzeit erfolgt . Ein Gesetz¬
entwurf über die Termine der weitern Rückzahlung ist
zurzeit in Vorbereitung.

— Reisebrotmarken . Wir machen wiederholt dar¬
auf aufmerksam, daß vom 1 . Juli ab nur noch die neuen
Reisebrotmarken eingelöst werden ; alte Marken werden
bis längstens 30 . Juni umgetauscht. Die Einführung
der neuen Marken war notwendig geworden, weil die
einfachen alten Marken vielfach nachgemacht wurden und
' ls gewinnbringender Handelsartikel im Verkehr warp».

Neuenbürg, 12 . Juni . Wir hatten gestern abend hier
ein schweres Gewitter mit Hagelschlag zu verzeichnen.

Mitteltal-Obertal , 11 . Juni. Für die schwer betrof¬
fenen Familien, welchen während des Krieges usw . ihre
Gebäude abgebrannt sind, wurde eine Geldsammlung ver¬
anstaltet , welche die schöne Summe von 1450 Mk . ergeben
hat . Sie ist in diesen Tagen zur Verteilung gelangt.

* Von der badische« Grenze, 12 . Juni . Das Finanz¬
ministerium hat das Forst amt Kaltenbronn auf¬
gehoben, weil der zu diesem Forstamt gehörige Wald-
befitz , nach dem mit dem großherzogl. Haus über die
Auseinandersetzung wegen des Domänenbesitzes abgeschloffenen
Vertrag zum größten Teil in das Eigentum des früheren
Großherzogs übergeht . Die von diesem Forstbezirk dem
Staat verbleibenden Waldungen werden dem Forstawt
Gernsbach zugeteilt.

js Ellhofen OA. Weinsberg, 13 . Juni . (Großer
Hagelschaden .) Mittwoch abend zog über unsere Mar¬
kung ein außerordentlich schweres Gewitter verbunden mit
Hagelschlag und orkanartigem Sturm. Die Schloßen er¬
reichten die Größe von Taubereiern . Der Schaden in
Gärten, Feldern und Weinbergen wird auf 80—90V» ge¬
schätzt . Der Verkehr nach auswärts ist durch die vielen ent¬
wurzelten Bäume unterbrochen. Das Unwetter gleicht dem
von 1897.

(--) Stuttgart , 13 . Jum. (Sommerausenk-
halt des früheren Königs .) Herzog Wilhelm und
Gemahlin werden einen mehrwöchigen Sommeraufent¬
halt in Seefeld bei Rorschach nehmen. j

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Biersteuerge -,
meinschaft .) Der Landtag hat dem Beitritt Würt¬
tembergs zur Reichsbiersteuergemeinschaftzugestimmt. Die
vom Ausschuß vorgeschlagene Erhöhung des Stamm -.
Würzegehalts auf 9 bis 11 Prozent wurde abgelehnt.
Die Bestimmungen , wonach „neue Brauereien " während
der ersten 5 bis 10 Jahre stärker zur Steuer heran-
gezogen werden sollen , finden keine Anwendung , wenn
die Inhaber Wirte oder Genossenschaften sind.

(-) Stuttgart , 13 . Juni . (Die Nationalfar¬
ben . ) Die Fraktion der Bürgerpartei und des Bauern¬
bunds hat im Landtag den Antrag eingebracht, das
Staatsministerium zu ersuchen , im Staatenausschuß dafür
cinzutreten , daß die Farben des Reichs schwarz -weiß-rot
bleiben . ^ ^ ^

(-)
' Stuttgart , 13 . Juni . (Kundgebung . ) Für

heute war von dem Aktionsausschuß des geeinigten Pro¬
letariats ein Generalstreik anläßlich der Beisetzung der
Rosa Luxemburg und der Erschießung Levines vorge¬
sehen . Die ' Arbeiter von Bosch und Daimler streiken^
sonst wird überall gearbeitet.

(-) Vom Oberland, 13 . Juni . (Woher die
Milchnot kommt .) Ein Oberamt schreibt an dre
Schultheißenämter , daß zu wenig Milch abgeliefert werde,
worauf einer der Schultheißen wie folgt erwidert : „Dem
Oberamt teilt Unterzeichnete Stelle mit , daß nicht mehr
Milch wie bisher geliefert werden kann, indem zu viel
Ochsen sich im Kommunalverband befinden.

"

Vermischtes.

Gerichtssaal«
(- , Stuttgart . 12 . Juni . (Prozeß Hörnte .) Achter

Tag. Die Zeugenvernehmung wird fortgesetzt . Ueber die An¬
griffe am Olgabau und am Bahnhof auf Sicherheitsmannschaf,
ten sagen die Zeugen aus , daß die Patrouille der Sicherheits-
mannschaft auf das gemeinste beschimpft , dann tätlich angegriffen
und zuletzt angeschoficn wurde . Den Angeklagten Schatz mit Be¬
stimmtheit als Täter zu bezeichnen, vermochte keiner der Zeugen.

Hierauf wurde die Beweisaufnahme abgeschlossen. Morgen
bea innt der Staatsanwalt mit der Anklagerede.

Sonntags -Gedanken.
Aus Werk;

Jetzt müssen alle Gedanken aus unser Volk gerichtet
sein. Wenn alles Leben vom Volk ausgeht , dann gilt es
auch, es ihm zu erhalten und zu fördern . Es gilt nun
gerade alle Kraft rinzusetzen, damit unser deutsches Volk
seinem hohen sittlichen Ziele näher kommt . Dieses Ziel
und dieser Weg bleiben uns, möge der Friede ausfallen,
wie er will . Ein schlechter Friede , der uns die notwendig¬
sten Lebensbedingungen nimmt, uns zum Tode verurteilen
will, kann uns nur ein Ansporn sein, unsere Anstrengungen
zu verdoppeln. Das Wirken nach außen wird uns leider
beschränkt werden . So laßt uns endlich einmal die Gelegen¬
heit ergreifen und die Arbeit im Innern in Angriff nehmen,
die wir solange versäumt haben . Diese Arbeit kann uns
die Kraft geben , auch die schwerste Zeit zu überwinden.

Th . Cläß.
»

O, bietet die Herzen, o, bietet die Hand,
daß sich hebe der Herd im Vaterland !

' j
Ans Werk, ans Werk ! es ist Gottes WM
Fluch dem, der dem Ruf nicht folgen will:
ans Werk ! ans Werk ! - Wilhelm Rckalle.

Die Kölner Universität. Am 12. Juni wurde mit einer FM.
Handlung im Gürzenich die Kölner Universität wieder errichtet . Kömwar nächst Heidelberg (1386) die älteste Universität Deutichlands
(gegründet 1388) und die viertälteste km hl. römischen Reich deut¬
scher Nation ; die ältesten sind Prag (1347) und Wien (1365) ImJahr 1777 wurde die Universität nach Bonn verlegt, 1801 abervon Napoleon I . aufgehoben. König Friedrich Wilhelm Ikk. vonPreußen stellte die Universität wieder her, sie verblieb aberin Bonn.

Geldraub . Fünf Banditen überfielen aus der Straße vom
Borsigwerk nach Beuthen (Oberschlesien ) einen Geldtransportder Borsigwerke. Die Räuber sind mit 1900000 Mark entkörn-In derselben Gegend ist vor drei Wochen eine ähnlich

. . . , immt war, aus einem
geraubt worden.

Eine Milliarde falscher tschechischer Banknoten ln Umlauf.Wie das „Prager Lagbl ." meldet, soll eine Milliarde falsch
gestempelter tschechischer Banknoten in Umlauf sein . Sle wer-
den bei der Einwechslung gegen die neuen Staatsnoten zum
Schaden der Besitzer beschlagnahmt und nur zur Halste Ungelöst.

Schiffsunglück. Reuter meldet aus Neuyork , datz der Damp-
fer „Revonno " am 11 . Juni den deutschen Dampfer , Gra,
Waldersee"

. der nach Brest unterwegs war, rund 100 Meilen
von Sandl Hook gerammt hat . Der Maschinenraum des „Gral
Waldersee" war voll Wasser. Zwei Dampfer eilten zu HilfeSie haben die Passagiere und die Besatzung an Bord genommen.Der „Graf Waldersee" wurde am Longbaach auf Long Island
an Strand gesetzt. 400 Passagiere und die Besatzung sind an
Bord des Dampfers „Patricia " . Mehrere Mitglieder der Be-
satzung wurden beim Rammen verwundet. (Der „Waldersee"
gehörte früher der Wörmann -Gesellschaft in Hamburg .,

. .

, /Wahres Geschichtchen. Hänschen sitzt am Strand undH„ ne Mutter hat sich ln ein Buch vertief
ihres Mannes zu ihr und Hänschen wirdum als Stammhalter vorgestellt zu werden. Der Herrversuchte eine Unterhaltung mit dem Kleinen : „Nun, kleinerMann, wie gehts Ihnen denn? " Aber da sieht ihn Hänschen-altklug von oben bis unten an : „Du kannst mich rühm Hunnnrn . - - „Jugend ."

Handel und Verkehr.
Calw , 13 . Juni . (Schweinemarkt. ) Auf dem am

Mittwoch stattgehabten Schweinemarkt waren zugeführt:
312 Stück Milchschweine , die pro paar 370 bis 500 ^
kosteten und 18 St Läufer , von denen das St . 300 bis 450
kostete. Da der Markt anscheinend überführt war , blieben
170 Stück unverkauft.

Letzte Nachrichten.
WTB. Paris , 14 . Juni . (Reuter .) Der Friedens-

Vertragwird vollständig neu geschrieben und gedruckt . Er
enthält die Erläuterungen, die in dcr Antwort über die
Gegenvorschläge enthalten sind, wird also, während er in
seinen Grundsätzen unverändert bleibt, doch tatsächlich ein
neues Dokument sein . Der Vertrag wird am Tage der
Ueberrelchung oder einen Tag - später veröffenrlicht werden.

WTB. Darmstadt , 14 . Juni . Die hessische Regierung
richtete an General Mangln ein Telegramm , in dem mit-
gcteilt wird, daß gestern Vormittag um 7 Uhr bei einer
auf dem Truppenübungsplatz bei Darmstabt stattgefundenm
Schießübungein französisches Artilleriegeschoß in die
Stadt gefallen ist und das Dachgeschoß eines Hauses in
der Bandstraße beschädigt hat. Auch in unmittelbarer
Nähe der Stadt seien Geschoßeinschläge beobachtet worden.
Die hessische Regierung legte gegen jede schwere Gefährdung
der Stadt Darmstadt nachdrücklichst Verwahrung ein und
ersuchte, unverzüglich Maßnahmen zu treffen, damit eine
Gefahr für Darmstadt und seine Bewohner gänzlich ausge¬
schlossen ist.

WTB. Brr », 14 . Juni . Die allgemeine Unzufrieden¬
heit in Italien, der zumeist Lebensmittelknappheit zu Grunde
liegt, hat zu weiteren Störungen geführt . In Genua ruht

, das gesamte öffentliche Leben . Es kam zu Zusammenstößen,
? wobei es Tote und Verwundete gab . ,

Die Unruhen in La Valetta (Malta ) sollen sich stark
gegen die Herrschaft der Engländer richten . Es wurden
Umzüge veranstaltet , bei denen Rufe laut wurden : . Nieder
mit der englischen Herrschaft ! " Es wurden Lebensmittel¬
geschäfte geplündert und viele Verhaftungen vorgenommen.

WTB. Berlin, 13 . Juni . Laut Politisch -parlamen¬
tarischen Nachrichten sinddie führenden Minister der
Einzrlstaateu telegraphisch nach Weimar berufen und
zum Teil bereits dort eingetroffen, um mit dcr Reichsre¬
gierung über die Antwort der Entente zn beraten.

WTB. Stutlqarl , 13. Juni . Der Landesausschuß der
A - und B -R. Württembergs hat in seiner am 11 . Juni 19
stattgefundenen Sitzung zur Vollstreckung des Todesurteils
an Levine - Nissen Stellung genommen. Einmütig wurde die
tiefste Entrüstung darüber zum Ausdruck gebracht, daß eine
Regierung , hervorgegangen aus der Revolution , dieses To¬
desurteil Unterzeichnete.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L auk.
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Altensteig.

Misfioasfeft
für den Hinteren Bezirk am

Lrlnttattsfonntag. de« IS. 3rmi , nachm . 2 Uhr
1« der Kirche i« Altensteig.

Redner : Die Missionare Marti« und Huppenbaner.

Hiezu wird herzlich eingeladen.
Evang. Stodtpfarramt.

Landwirtschaftlicher Bezirksvcrein CM.
Am Sonvtog . de « IS . Juni , nachmittags 2 Uhr , findet

in der Brauerei Dreiß i» Calw eine

alltzemdenlW HaWersaunulW
statt mit folgender !

Tagesordnung : !
1 . Vortrag von Herrn GntSpächter Herman » von Hoheumühringe«

über : » Landwirtschaftliche OrganisationSfragrn " .
2 . Beschlußfassung über Anschluß an den neugegründeten Landwirt'

schaftlichen Hauptverband für Württemberg und Hohenzollern. ,
3 . Beratung und Festsetzung neuer Satzungen . !
4 . Wahlen:

a ) des Vertreters des Vereins und seines Stellvertreters im
Hauptausschuß ; ^

b ) der Gauausschußmitglieder und ihrer Stellvertreter;
o) von sechs Ausschußmitgliedern.

5 . Anträge aus der Versammlung.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreiches Er¬

scheinen dringend ersucht. ,
'

Calw, den 7 . Juni 1919 . !
Der Bereiusvorstaud : W . Din gl er . j

PergebiW vn Binarbeiten.
Zu einer Privatstraße bei der Schernbacher Sägmühle habe ich die

nötigen Arbeiten im Submissionsweg zu vergeben . Tie nötigen Unter¬
lagen liegen im Büro der Schernbacher Sägmühle zur Einsicht aus und
wollen schriftliche Offerte bis

Donnerstag , den is. ds . M . . abends « W >
daselbst abgegeben werden. >

Der Beauftragte : !

Fritz Krisch.

Nelsaalea -LohnWgerei
Me SeWrit na« Ang. Reichert L Cie. Rachs. G. m. d. H.

in Ragald
übernimmt Mohn- , Reps - und Leinsaat von Selbsterzeugern
zum Schlagen im Lohn , in den von der Behörde erlaubten
Mengen gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen
ist die Fabrik in der Lage , eine gute Ausbeute und eine
gute haltbare Qualität Speiseöl bei mäßiger Berechnung zu¬
sichern zu können.

Voraussichtlich wird es, wenigstens in den Hauptanliefe-
rungsmonaten August/September , bei genügender Beteiligung
möglich sein , einige Raffinationen Speiserüböl zu machen,
dessen ausgezeichnete Qualität und Eignung zu Salat, Kochen
und Backen in den letzten Fahren allgemeine Anerkennung
gefunden hat. !

Forstamt Hofstett
Post Teinach.

RotsorchcnstMM-
! Holz-Verkauf.
j Am Dienstag , den 24 . Jnni
/ ISIS , vorm. 10 Uhr ln Neuwei¬
ler im Lamm aus Staatswald Distr.

s I Frohnwald , Abt . Unt . Dachsberg,
^ Oldengrund , Brühlkopf, Eisenhäusle,
j Sägberg ; Distr . II Bergwald , Abt.
' Vord .Burghardt , Gutergrund,Schach-
°
enkopf, Brentlesberg , Schmierofen;
Distr. III Schindelhardt , Abt . Reh- '

platten : 1611 Rotforchenstämme mit
Fm . Langholz : 533 I . . 929 II .,!
601 l ! l . , 118 IV . , 30 V . 1 VI.
Kl . Losverzeichniffe von der Forst¬
direktion , G . f. H -» Stuttgart.

Forstamt EuMflerlk. k

Eichen- n. Vnchenstamm-
Holz-Berkans.

Am Samstag , de « 21 Juni
ISIS , vormitt. 11 Uhr im Ge¬
schäftszimmer des Forstamts aus
Staatswald Distr. I Wanne , Distr.
VI Langehardt u . Distr . Vil Käl¬
berwald Eicheustammholz : 1 Fm.
IV . , 5 V . u . 0,26 VI. Kl . Bu-
cheustammhotz : 3 Fm. II . , 9 III-,
22 IV. u . 7 V . Kl . Losverzeich¬
niffe von der Forstdirektion, G . f . H
Stuttgart.

Altensteig.

Mm
. Maslhinen

wie

Heuwender
Mähmaschinen
Futterschneidmaschmen

« . f. w.
hält auf Lager und empfiehlt zu billigen Preisen

Paul Schaupp,
Schlosser.

44444444444V4444444444 444

Alteusteig.

Hueia

Bügelkohl
geruchfrei brennend

ist wieder zu haben bei

Karl Henßler sen.
Eiseuwareuhdlg.

4»
4»
4*
4»
*
4-
4-
4-
4-
4«

4-
4-
4«
4-
4-
4«

Steinzeug-
Einmachtöpfe

in allen Größen
empfehlen

Beeh L Ziegler
G. Schneider s Nachfolger

Teleson s . Attensteig Telefon 9.
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Altensteig.
Eine frische Sendung in

Unid -Kamiiiii
sowie

-Lmmiii

Verzinkte Wnsscreiiner
lMi»eu.MleSsjWechei>

emallierte Rivghasen
nnd Melkeimer
Messing - nnd

verzinnte Pfannen
Gießkannen

solide Ware
empfiehlt zu billigen Preisen

K. Wolfer
Pfalzgrafemveil^ .

Deckell Sie
beim Einkauf von Nähmaschinen an
später notwendig werdende Repara¬

turen . Reparaturen an meinen

werden von mir selbst, fach
gemäß , schnell und billig

ausgeführt.

Gritzner Nähmaschinen

Louis Schaible, Altensteig.

(Ausschneiden ) Wichtig für Geschäftsleute. ( Ausschneiden)
1
t

Revisionen, Bilanzen, Neuanlagen , Ordnen rückständiger Bücher,
Führung ganzer .Buchhaltungen , Steuererklärungen aller Art,
erledigt unter strengster Verschwiegenheit
Bücherrevisor Karrer , Stuttgart , Silberburgstr . 40 . Tel . 8531

>s . Empfehlungen.

nur beste Hohner u. Wiener Fabrikate
in verschiedenen Preislagen empfiehlt

E . W . Lutz Nächst.
Fritz Biihler jr

Alteusteig.
Pr . Wagensett

bei 5 Pfd . Eimer 1 Pfd . Mk. 1 .20
Pr . Leder- u Konfistenzsett

1 Pfd . Mark 2 .—
BodeNöl 1 Pfd . Mark2 .—

Motorenöl 1 Pfd . Mark2 —
Maschinenöl i Pfd. Mk. 1 .50
bei Chr . Seeger

Fetthandlung b . Schatten.
Blechflaschen

sucht z« kaufen der Obige, l

dlack 4jäbriZer lätiZkeit als ^ ssisten^arrt an 6er
UmversitLtsauZeuldimlr lübinZen , 6er eine mebrj adrige
VätiZkeit als ^ ssistenrarril an 6er IlniversitätsauZen-
klinik in LrlanZen und an 6en Onlversitätsnasenkliniken
von Wür ^burZ un6 löerlin vorausZinZ, babe lob meine
Praxis als

Lpexialarril
kür ^ uAsn und Xs 8S

liier eröffnet.

von VsIO— H 2 I Ilkr und 4—5 Iltir ab.

vr . Ulbert I^ieb
kr6uä6N8laüt

lSadnkokslraüs 17, ZeZenüber dem Xnabenscbulkaus.



Mtenfteig.

s

Sensen
ausschließlich Fabrikate der

^ besteingeführten u . leistungs¬
fähigsten Sensenwerke,

sowie sämtliche M '!

lmMrtsWliche«
Grräte

Gießkannen
aus Weißblech, blank, lackiert , sowie extra starke

verzinkte empfiehlt billigst

W . Veeri.

Feuerzeuge u.
Taschenlampen

sowie

! Lmtttsile
empfiehlt

M « °' Z Zr . MM
Flaschnermeister

Alteufteig.

TMrpMM MWessel
Herdmlsserschisse

in emaillierter , kupferner n . verzinkter Aus¬

führung in jeder Größe lieferbar

K . Wolfer , Pfalzgrafenweiler

Altensteig.

Vorzügliche

Kaffee-
Mischung

mit Tv »/o Bohnenkaffee

frisch eingetroffen bei

Chr . Burghard jr.

iMllW.

Kerslk

Nagold.

Bestellungen auf Treibriemen
i« Kern- und Chromleder , sowie Gliedern

nimmt entgegen zu billigsten Tagespreisen
Eugen Ruding.

Amtlicher Taschenfahrplan
ist eingetroffen und zu haben in der

E . Rieker '
schen Buchhandlung.

SchNMWM - Drogerie
Meosteig

— Telefon 41 . — '

Chemikalien !
und Artikel für

GesundheitsOege.

— ^ HenslsiA. —

vunsAabsln
Heugabeln
WorbZabeln

l^ öl ^erne Oabeln
Lensen

Lsnsenwörbe
86N86NNNZ6
^Vetzsleine

kümple

vanZelambose
vanZelkämmer
Henrecden

mit LlecbÄnIien
tiolri -keckeli

Hanäscklepprerben
sseurtanAen
Leilrollen

empkieklt

Karl HeaKlerlsr.
L!86ovsrsnlisa6lun8.

Heu- und Dunggabeln
Schütte! - und Strevgabeln

Universalreche«
mit Blechzinke»

Kümpfe u. f. w.
empfiehlt

K . Wolfer , Pfalzgrafenweiler.

Altensteig . :

Frischer

Pflanzen -Dünger
tu Palets , « 35 Pfg . .

bei §
Durghard senior , i

Die bestellten >

TMWW !
können am Souutag und Moutag
abgeholt werden.

Jakob Böckle
Alteufteig.

-x
iorenr lurfi-. /lNsnttsig

Lperislftsus für »lsgclgek'stscksften.
Ooppeiflinten - Vücrtisfliiibesi.

p,>LLk ' UncI SotteidenbÜLkseri
ksvolven u . f^ ebu' IsclspistOlsn.

u . 3immer >LturL«r>.
blonitioii.

313
3^
313
313
313
313
313
313

_ klloksseke.^solierflssckeo. ^sgclstäcke .üamZseden,
« . . . . . . I 0sg6gIssenV/i>cjIocker>. dlickfsogsn. ^slclbssrecke,,sonoettrdeir: Kocksppsl -si « , fvuei -reuge U S -- dilskiae Preise:

Alteufteig-

VreOM
ist eingetroffen bei

W . Beeri.

»I- Bruchleidende »ß
2U lästig ist , vsrsvstliwmvin idr I -siäsn nbsr äaäurod.

blsin Liuoirdanä „ lässl " olins ^slisr , sigsnes 8^stsm , auost
1>si I^uvbt tragbar , divtsl 61« grösst« Lrleivdtsrung , unter Oarantis kür
laäsllosss kassen . I.sid- unll VorlsIIbinllon, ksrullsliultör . HiangjLbrig«
Drlairrung , r«slis Lsäienung.

2vsolcs Anpassung psrsönlioti ru sprsodsn in Nsgolll DlSNStag,
i7 . luni von 9—3 Ukr i . Not«! r . Nösolo.

LrilSs8 .-8iisrjM8t Lllge» frei . Mttgzrt. Lrovsn-
strasss .48

Größte
Auswahl in

Wmaschiie» Sp»
, auch

§ Nersrukmaschme« 8
^ A i . Eichen und Nnßbaum
- K sowie für Schneider und
§ 2 . Schuhmacher.
j 5° Auskunft kostenlos rs

§ Stephan Gertter, -K
Reutlingen.

»

Kriegsanleihe wird in
G Zahlung genommen.

Altensteig.
Ca . 40 Rm.

Lttt-Holz
^
auch in kleineren Posten , sucht zu
kaufe«, und sieht Angeboten ent¬
gegen

i 3 . Wurster.
^

Mt -- »-! ,.
^ Jen Kleettrng
von ca. 12 sr verkauft Montag,
den 16 ds . Mts . abends 7 Uhr.
Innere Reute.

Heuftler , Pflästerer.

Nagold.

Lchlchmcher-
Geftch.

Ein jüngerer zuverlässiger Arbeiter

Terrazzo
in allen Farben
vnd KSrnnngen

Baufalztafel»
»Cosmos"

für feuchte Wände und Decken.
empfehlen

VeehL Ziegler
G. Schneiders

" 7 .
Altensteig.

Auf 1 . Juli suche ich ein braves,
ehrliches und williges

Ofenwichse

gibt sofort aus allen Eisentetlen schönsten Silberglanz.

Alleiniger Hersteller : Carl Gernner , Göppingen (Württbz .)

bei

Wegen Erkrankung suche sofort zur
Aushilfe ein tüchtiges

bei gutem Lohn und familiärer Be¬
handlung.
Frau Fanny Haußmann»

Zuffenhausen , Jägerstr . 36,
' ' ' " Haus Waldfried.

Wilhelm Srünittger ! Kirchliche Nachrichten.
Schuhgeschäft , Bahuhosstr. Dreieinigkeitsfest , 15 . Juni, ev.

Gottesdienst in der Kirche ff - 10
Uhr . Lieder : 17 , 21, 38 . Kin¬
dergottesdienst. Nachm . 3 Uhr
Missionsfest in der Kirche. Martin
Huppenbauer.

Donnerstag abvs . */ - 9 Uhr : Bet¬
stunde im Jugendheim.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.
Methodi fteugemeiude.
Sonntag , de» 15 . Jnni

vormittags V2 IO Uhr Predigt,
nachm . 2 Uhr Jünglingsverein

abends 8 Uhr Predigt
Montag , den 16. Juni

abends 8 ' / - Uhr Frauenversammlung
Mittwoch, den 18 . Juni

abends 8 ' 3 Gebetsversammlung.

für Wirtschaft u . Küche. Lohn 40 Mk.
Kurlebanr z. Löwen

Nagold.

— Stempel —
für Behörden, Geschäften. Private
liefert schnell und billig die

W. MM '
schr B«Wlz.
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